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Das e1INZ1IY wıirklıch X LOSSC Ergebnı1s des Konstanzer Kon-
7zıles War dıe Beseıtigung des Schlsmas durch dıe Wahl Mar-
tıns In den Verhandlungen ber die iide1 wurden
ohl dıe Häupter der äres1e getroffen, diese selbst aber
nıcht ausgerottei; dıe Reform scheıterte und musste schel1-
tern den Sonderıiınteressen und dem Wıderstreıite der
natıonalen un polıtıschen Gregensätze.

Wıe vielfach das Schicksal ZTOSSCI KEreign1sse 1M Mit-
telalter WalL, kümmerte 1NalL sıeh 1n dem Jubel ber dıe
Lösung der brennenden rage, dıe se1t Jahrzehnten dıe
Christenheıit bewegte, nıcht u  S das Wile, un blıieben
dıe näheren Umstände der Wahl Martıns bıs /F kurzer
Zeıt 1n e1n tiefes Dunkel gehüllt. Max Lenz hat als erster

versucht, e1Ne quellenmässıge arstellung des Oonklaves
geben 1L Jedoch der and unsıcherer Quellen ; ındem

zugleich derjenıgen, dıie den besten Aufschluss hätte
geben können, dıe Glaubwürdigkeit absprach, musste se1ne
Darstellung e1ne blosse Hypothese bleıben, wWenn 11a ıhr
auch einen YeWw1ssen (+lanz nıcht gbsprechen ann.

(1) Max Lienz, König Sigismund und Heinrich VoLl England,
Berlın 15(4, 151
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Dıie Forschungen Fiınkes tellen 1es unumstösslich
fest (1) Von ıhm sind ZWe1 Berıichte aufgefunden worden,
gesch ie alle anderen Quellen verstummen MUSSeEeN. Beıde
haben 70 Vertfasser eilnehmer Konklave selbst. Der
eine Bericht au  N der Feder des Kardınals Fillastre ist be-
reıts publızıert Z der andere, e1n spanıscher, ist bıslang
och ungedruckt. Kıs ıst e1Nn Brief Könıeg Alfons VvVon

Aragonıen über dıe Vorgänge 1MmM Konklave, der U No-
vember 1417, also Danz kurz ach der Wahl, geschrıeben
wurde. Der Name des Verfassers ıst 1mM Original abgeri1s-
SCH, doch ]ässt, sıch mıt leichter Mühe ermiıtteln. We1-
feallos ist der A bsender 1n (+esandter des Kön1igs VOL AÄAra-

goniefi ; 2US dem nhalte erg1ıebt sıch ebenso unzweiıfelhatt,
2asSSs Teilnehmer A 11 Konklave selbst W 9  H Nun vertraten
1087 innerhalb der spanıschen Natıon das Reıich Aragonıen
Felıpe de Malla un Goncalo Gareıla. Da un der _Schrei-
ber des Briefes S5EtS VOLNn sıch ın der ersten Person spricht,
Goncalo aber ın der drıtten erwähnt wiırd, ist der W ahl-

deputierte Felıpe de Malla der Verfasser des DBriefes (3)

(@) Fınke, Forsch. un Quellen 7Ur (Aeschichte des Konstanzer
Konzıls. Paderborn 1559, Ihm hat Pastor, (+eschichte der Päpste,
1? 170 sSıch angeschlossen, während GTr ın der 1, Auflage noch dıe
Ansıcht VO  —$ Lenz sıch vertrat. Gegen dıese Auffassung schelint Bess, ‚J 0-
hannes Falkenberg un der preussisch-polnısche Streit VOTLT dem
Konstanzer Konzıl (Zeitschrift für Kirchengeschichte, XVJL, Heft D,

43) nunmehr den Kampf eröffnen wollen. Übrigens bezweiıfelt
esSs noch ımmer dıe Autorschaft Fıllastres be1ı der Abfassung des
Tagebuches. Augenscheimnlıch ist ıhm der Aufsatz von Kaındl ın den
Mıtth. Inst OStEeTIT. Geschichtsforschung XL1V, 1895, 491 f. un-
bekannt. Vgl uch jetzt Haller, Concılıum Basılıense Anm

(2) Fınke, Forsch. un Quellen, 0392 i vgl Q2ZzuUu Finke,
(53) Yıur Lebensgeschichte Felipes de Mailla Bofarull DSans,

Felıpe de Mailla el Concıilıo de Constanza, (+8r0ona 1582, pas. un
KFromme, Die spanısche Natıon un: das Konstanzer Konzıl, Münster
18394
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Der Bericht verdient a 1sO sıch dıe höchste Glaubwür-
digkeit.

Der Inhalt des Fillastreschen Berichtes ıst schon 1n
der Hauptsache VO  5 Fıiınke angegeben. Der Vollständiıgkeıit
halber un! ZUL besseren Vergleichung mit der Darstellung
Felıpes de Malla gebe ich ıhn miıt ein1ıgen KErgänzungen
nochmals. Kurz VOL SonnenNunNntergang betraten dıe W ähler
ontag den November das Konklave Der folgende Lag
War erster Wahltag Es fanden NUur Vorverhandlungen ber
den Abstimmungsmodus und wW1e dıe AUS dem gemI1ischten
Wahlkolleg1um sıch ergebenden Schwierigkeiten besel-
tıgen se1len, S5La Man ein1ıgte sıch auf das schrıftliıche
SAkrutinıi.alverfahren. Jeder Wähler sollte einzeln selnen
Wahlzettel 1n Gegenwart aller anderen 1n die Wall/;j1rne le-
SCchH Hierauf ollten alle Zettel verlesen werden un jeder

ahler wıederum seınen Stimmzettel anerkennen. Am Miıtt-
woch (10 NOovVv.) WwWar erster Wahlgang. Jeder Wähler legte
se1nen Stimmzettel öffentlich ın die Urne. Dann verlas der
Kardınal VOoONn Saluzzo dıe einzelnen Stimmzettel und fragte
Jeden, ob stimme. Z gleicher Zeıit not.erten mehrere
dıe einzelnen Stimmen. Später wurden die A ufzeichnungen
auf ıhre Übereinstimmung verglıchen unda zeı1gte sıch,
2asSs zeıner dıe nötıge Zweldrittelmajorıtät hatte. Diıie eınen
hatten mehrere aut ıhrem Wahlzettel benannt, d zunächst
den Hauptkandıdaten und annn eiınen eventuellen. Nachı
schluss des Wahlganges wurden dıe Wahlzettel verbrannt.
Am drıtten Tagxe erhıelt der Kardıinalbischof VOL Ost1ia
10 Kardınalstimmen, Iranzösısche, spanısche und e1ine

deutsche;: der Kardınal Von Venedig Kardınalstimmen,
ıtalıenısche, französısche, spanısche ; der Kardınal VonNn

Saluızzo Kardınalstiımmen, ıtalıenısche, französische,
deutsche und spanısche; der Kardınal Colonna Kar-
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dınalstiımmen, italıenısche, französısche, deutsche, S Dar-
nısche un englısche. Letzterer hatte somi1t, Was keın
derer Kardınal, Stimmen von sämtlichen Natıonen alıal VOL

7zweıen dıe nötigen Zweidrittel., Nun begann der Access,
Sofort 'a der Kardinal von Pısa überlaut sSe1Ne Stimme
Colonna (1) Man erklärte ıhm, es MUSSe schrıftlich gesche-
hen Das geschah. Alsbald erhielt Colonna noch Kardı-
nalstımmen un: von den Natıionen dıe genügenden Wel-
drittel. och fehlte e1nNe Kardinalstimme. Längere Zelt
schwankte dıe Wahl ; e1N1&Xe hatten sıch bereıts zurückge-
ZOSEN., Da ach längerer eratung yaben dıe Kardınäle F‘il-
lastre und Ko1x ın dem Glauben, ass auch dıe Zurück-
kehrenden eiınstimmen würden, den Auschlag un darnach
folgte dıe eınstiımmıge Wahl (2)

arl Müller hat versucht, dıe Zahlen beı Fıllastre als
korrumpliert darzustellen, weıl schon eıne einfache ddiı-
tıon der 1 Tagebuche angegebenen Stimmen für dıe e1N-
zelnen Bewerber ergebe, dass dıe Handschriften 1er Yanz
bedeutende Fehler haben müssten. Nur dıe Zahl der Kar-
Ainals- und englıschen Stimmen für Martın S61 Yanz sicher(3).
ber Müller hat, worauft atıch schon Fıinke hingewliesen,

( Im Tagebuche 1st, hier d16 Lesart fehlerhaft ; atatt des keinen
Sınn gebenden: statım eardınalıs Pisanus CULN vigint] vocıbus O>

cogssit ad ecardınalem de olumpna, INUSS 6S nach Mıttheilung VONL

Fınke heissen:! E  24 OD ingent. oder vigenti VOOCO 222 Fınke, He {Le

O44
(2) Der Bericht, des Kardinals iıst, schon, W5 Finke übersehen

hat, m 1t, unwesentlichen Veränderungen abgedruckt beı Contelorius,
Martinı Quintı vıta 6” leg1timıs Documentis collecta, Romae 1641, 117
KElenchus o1 E Cardinalıium ab 300010} 1294. ad 1480

bıblıiotheca Barberıin1, PQa  S 1'1 der dieselbe Handschrift benutzt
hat, Aus dem Contelorıus ist wıeder der Bericht abgedruckt, der sıch
beı Ciacon1us, Vıta 6% Res gestae Pontiicum Romanorum r
Cardınalıum i pa 89292 findet.

(3) Briegers Zeitschrift Kirchengeschichte I  3 608
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Yanz dıe Stelle VO  5 den eventuellen Stimmen iiıbersehen.
KEınıge Wähler hatten acht Kandıdaten auf den Z
teln stehen ( Im Falle der auf dem Wahlzettel verzeıch-
eteHauptkandıdat nıcht yewählt wurde, stiımmte der Schrei-
ber fÜür den 7zweıiten oder drıtten. Auf den Stimmbogen, dıe

zugleich. beı dem Verlesen der einzelnen Zettel VOonNn verschie-
denen Teilnehmern angefertigt wurden, mMuUussten ann auch
natürlıch d1e eventuellen Kandıdaten mi1ıt ıhrer Stimmen -
7zahl Platz fnden Eın solcher ogen annn MT dem Kar-
dAıinal vorgelegen haben, da J2 dıe eigentlichen Wahlzettel
sofort ach dem Aktus verbrannt wurden. Von andex_‘er Seıte
wırd der Bericht als weder klar och vollständıg bezel-
chnet; es selen AL einzelne Vorgänge AUuS dem abwechs-
lungsreichen Schauspiel herausgegrıffen (2) Mır scheint
O1es eıne sehr einse1lt1xe Auffassung Z Se1N. In selner

Art ist der Bericht eın abgeschlossenes (+anze und dıie

Wahlvorgänge liegen ]:  „ X  lar nd offen VOLP uns Dıiıe Schil-

derung der verschıiedenen polıtischen Verhältnisse, ıe Dess

augenscheinlich vermi1sst, zonnte doch schlecht 1 eıner

tagebuchartıgen Notiız Aufnahme nden ; S16 haben auch
nıcht S sehr 117 Konklave selbst e1N6 Rolle gespielt, als
vielmehr, W16 sıch Sspäter zeıgen wırd, 1 den Vorverhand-
lungen.

Wie ungerechtfertigt (1086 Misskreditierung Jes ']

lastreschen Berichtes ın dieser Hinsicht ist, beweist AI schla-

gendsten dA1e Darstellung der Wahlvorgänge, qAı6 Felıpe de

Malla bringt. ID ist; interessant, W16 schr 16 Berichte der
beiden Teilnehmer Konklave, dA16 doch unabhängıg von

elnander niedergeschrieben sıNd, bıs auf 611e Stelle iübereın-

(1) Bericht Felıpes de Malla. Ungedruckt.
(2) Bess, Johannes Falkenberg, 43, Anm.
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stiımmen ; S16 erganzen sıch gegenselt1g. 'Teilweise och e1N-
gehender als der Kardınal Jegt der berühmte spanısche Red-
ner und Dıplomat dıe Vorgänge 1mM Konklave dar (2) Am
ontag fünf Uhr bezogen dıe Wähler das Konklave
AÄm folgenden Morgen las Killastre dıe NMesse un der
Kardınal von Ostıa hıelt annn eline längere Ansprache
dıe W ähler, 4asSs S10 ohne Ansehen der Person und Natıon
un 1 Eıintracht dıe Wahl vornehmen sollten. Hıerauf
wurde dıe Art des vorzunehmenden ahlverfahrens bespro-
chen. Die Versammelten ein1ıgten sıch dahın, ass jeder se1ne
Stimme schrıftlich abgeben solle Dıie Ziettel sollten ann
öffentlıch verlesen werden und jeder gochmals seınen Zettel
anerkennen. Dıe Zusammenkunft der Wähler fand zweımal

Tage Sta  © des Morgens un des Nachmittags, dıe übrıge
Zaet; verbrachte jeder 1ın se1nNner Zelle

Am Miıttwoch Trhoben sıch dıe Wähler aut e1n G(xlocken-
zeichen ın aller Frühe Zunächst wurden TEe1 stille Messtan
nacheimander gelesen. och VOT Tagesanbruch begann dıe
Wahl Jeder legte seınen Stimmzettel ın Gegenwart aller
anderen ın e1n VOoOT dem Altare aufgestelltes sılbernes (4e-
fäss. HKıs wurde zugleıch vereinbart, ass der Kardınal VOLN

Saluzzo dıe Zettel, w16 S1e durch Zufall ın seıne Hände
kamen, verlesen sollte. Wıe vıele andere verzeıichnete
auch Malla, dıe eiınzelnen abgegebenen Stimmen auf einem
besonderen ogen, den C w1e schreıbt, jeden Tag dem
Könıge vorlegen könne. Dıie Stimmen zersplıtterten sıch
aut vıele Personen. Vorzüglıch Helen I1e auıt dıe Kardınäle
Saluzzo, Ostıa, Colonna: A auf d1e Bıschöfe VO  S ent und
W ınchester. och kam n1ıemand hber dıe Ziahl VOL ZWEe1-

(2) Der Bericht WIr demnächst ın den Vox Fınke edierten
Acta iınedıta concılıı Constant. erscheınen,



Die Wahl des Papstes Martın 159

undzwanzıgz Jtimmen hınaus. Diıe Wahl War som1t erfolglos
und die Zettel wurden verbrannt. Am Nachmittage verhan-
delte 1ia  S weder ber dıe Zahl och über das Skrutinium ;
enn es Wr vereinbart, asSs dıe W ahl 1Ur orgen
stattänden sollte Nur A bende ein1ıgte a sıch, ass
die Stimmenabgabe SGeENAaUET stattüinden sollte. Einıge hat-
ten nämlıch acht hıs eunN Kandıdaten aufgeschriıeben. S0o-
annn sollte die 2CCES8S10 ach der Wahl UunN!' schriftlich DIC-
schehen.

AÄAm Sankt-Martinstage rhoben sıch dıe Wähler wıeder
1n früher Morgenstunde. Der Patrıarch VoNn Aquileja 1as
dıe Messe. Nach Anhörung derselben schrıtten dıe Wähler
AT A bstimmung. Felıpe de Mailla chrıeb au SO1-
111e  S Zettel den Namen des Bıschoifs von Genf, den auch
1 ersten ahlgange aufgeschrieben Der Abt von

UNY, Goncalo Garcıa, der Erzbischof Vox< Tours und e1n

W ahldeputierter der deutschen Natıon hatten den Bıschof
ebenfalls aufgeschrieben. Wıe daran gedacht, asSs
ere Wähler mehrere verzeichnet hätten, erzählt Felıpe de
Malla weıter, sSe1 ıhm autf einmal der Kardınal Colonna e1N-

gefallen und dıe hohe Rechtschaffenheıt un das ST OSSO
Verdienst dıeses Kiıirchenfürsten habe ıhn angetrieben, auch
dessen Namen dem schon verzeichneten des Bischofs Von

Genf beizüfügen. Dıie Z ttal selen annn ın dıe Urne gelegt
worden. Wıe Tage vorher zersplitterten sıch dıe Stiım-
111e  D wıeder. AÄAus dem Skrutinium gyıngen als Hauptkandı-
daten der Bischof VO (Aenf mı1t 17 oder S: der Kardınal
Von Ostıa miıt und dıe ardınäle von Saluzzo UnNn!'
Colonna mı1t ]Je 23 Stimmen hervor. ber während VO  S

den ]e 23 Stiımmen der beiden letzteren Saluzzo Kardı-
nal- und WT 11 ‚Nationsstimmen hatte, fanden sıch für (O=
lonna ZW arl : Kardınal-, dafür aber Natıonsstiımmen,



140 KFromme

und SO arCcN, fügt Malla hınzu, dıe auf Colonna gefalle-
Hen Stimmen nützlıcher. Nochmals wurden dıe ota einer
genauen Prüfung unterzogen. Von der spanıschen Natıon
hatte der Bıschof Von Genf, SOWI1e dıe Kardınäle VO  5 Ostıa
uUun: Saluzzo, VOoOL der ıtalıenıschen und englıchen Natıon
aber Colonna genügende Stimmenzahl erhalten. Ausserdem

für Colonna och spanısche Stimmen, eine von Heo-

1ipe de Malla TE dıe and_ere VoL dem portugısıschen
Gesandten Blasco Hernandez abgeben. worden ; VO.  5 den
HKranzosen hatte oder un VvVon den Deutschen
gefähr ebensovıele Stimmen bekommen. ald darauf traten
ZzZWeEe1 Kardınäle, rühere Anhänger Gregors, Colonna ber
UunNn:' gleich hernach ZWel weıtere Kardınäle un mı1t ıhnen
dıe deutsche Natıon un GFoncalo (+are1a. SO hatte
Colonna Stimmen 11 der spanıschen Natıon. Eınen Au-
genblıck später traten auch dıe Tel anderen Spanler, dıe
Bıschöfe VO  5 Cuenca, Badajoz und Dax dem späteren Papste
ber Aut dıese Weıse hatte Colönna Kardınalstimmen
und VO  S der deutschen, englıschen, ıtalıenıschen und S Da-
nıschen Natıon dıe genügende Mayorität. Sodann fielen auf
Golonna weıterhın französısche Stimmen Uun!': dıe och
ausstehenden VO Kollegium. IS ehlten och TEl {ranzö-
sısche Stimmen. ach einer Yahnz kurzen Ziögerung, 1n der
1113  5 aum zweımal das « Pater noster > sprechen konnte,
traten auch dıe letzten, der KErzbischof von Tours, der Pa-
rıarch VO  am} Konstantinopel un: e1n anderer Franzose be1 (1)
Der Kardınaldıakon a velum aUuUTrTeUIN Wr gewählt.

€& Be1 der « aCCESSIO der französıschen Natıon verwıckelt Malla
sıch In einen Wıderspruch., Kr sa zuerst, ass dıe französıische Na-
tıon mıt eıiner Stimme für Colonna votlert abe Darauf sel S10 mıiıt
dre] Stimmen dem Kardınal VO  - Marco beigetreten und SA Schlusse
_nochmals mı1t dreien., So würden s1eben Stimmen herauskommen. Der
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Dıe Abweıiıchung des Berichtes Welıpes de Malla VO  S

dem Tagebuche, dıe ZzNerst un me1ısten dıe Augen
fallt ıst, ohl leichtesten Z11 erklären Im agebuche
werden g IS Kandıdaten dıe Kardınäle VOL Ostı1a, Saluzzo,
OColonna nd Venedig genannt Diıie Tel ersten erscheınen
auch dem Berichte des spanıschen Gesandten als vıerter
dagegen Houriert 611 anderer, der Bıschof VO  ; ent. Dıe
Stimmen welche erhalten hat, x1ebt Malla aut
Dıe Summe der be1 Fillastre für den Kardınal angegebe-
NenNn Stimmen 1st 1Iso werden dıe Aussıchten der bel-
den Kandıdaten ohl annähernd gleich ZCW ESCH sSe1n uch
Fiıllastre rwähnt on dem (Aenfer Bıschofe, ass mehrere
Stimmen erhalten habe (1) Der e1Ne mochte unter solchen
Verhältniıssen dıesen, der andere als Hauptkandıdaten
Von beıden ansehen un J© ach der Auffassung gelangte

als solcher den Bericht Der Kardınal VO  S Venedig
stand dem Kardıinale Fiıllastre näher als der Bischof vox

(+enf während wıederum andererseıts dem Felıpe letzterer,
dem beıden Tagen erster Stelle Stimme g -
geben hatte, als Hauptkandıdat erschıen.

uch die Abweıchungen den Zahlenangaben siınd
nıcht schlımm WIGO anfänglıch den Anscheın haben
möchte An Z W E1 Stellen 1sSE 61116 Dıfferenz Als Maxımal-
stimmenzahl Zzwelten W ahltage wırd für Ostıa VvVon

Malla, angegeben während dıe Addıtıon der Voten be1ı Kil-
lastre erg1ebt Dıe Maxımalstimmenzahl {Üür Saluzzo
stimmt dagegen haft Colonna, auıt den ach Malla dıe gleiche

Fehler INUSS der Angabe der Stimmen der zweıten 8ıtens
der französıschen Nation lıegen, da die Stimmenzahl der drıtten riıch-
LL e1nN MUSS, da die einzelnen W ähler mıt Namen nennt

(1) Fınke, Forsch und Quellen, 034 KpPISCOPUS (+ebennensis
habuit plures et; quıdam alıı plures
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Stimmenzahl gefallen 1St, 1 Tagebuche O1Ne Stimme mehr
Ich halte dıe Zahlen beı Fiıillastre für dıe richtıgeren, da
be1ı eıner Maxımalstimmenangabe eın rrtum leichter VOI-

kommen kann, als be1 der Einzelangabe. F'reilich werden
uch ın eınem später noch besprechenden Berichte e1Nes
auf dem Konzıle an wesenden Geistlıchen dıe für Colonna

dıesem Tage abgegebenen Stimmen aut 23 an gegeben.
och da gleich die Bemerkung OL1QT, ass ze1n anderer
viele Stimmen auf sıch verein1gt habe (1); erg1ıbt sıch
mı1t Notwendigkeıit, ass Colonna entweder eıne Stimme
mehr, oder Saluzzo eıne Stimme wen1ıger erhalten habe
Ich möchte mıch {ür das eYrstere entscheıidem un: dıe 1MmM

Tagebuche angegebene Zahl fasthalten.
In dem Berichte des spanıschen (+esandten inden sıch

überdies eın1ıge Ungenau1gkeiten, dıe aDer selbst an
deutet hat Be1 Fıllastre bemerkt 100028  D nıchts dieser Art
So saz%t Malla, dass Colonna Von der französischen un deut-
schen Natıon anfänglıch 12 Stimmen erhalten habe, wäh-
rend ach dem Tagebuche VoL der ersteren Colonna St1im-

m Voxrn der anderen aber Stimmen zugefallen sınd ; doch
hat dieser Unterschied keiıne Bedeutung, da Felıpe, WwW1e
schon gyesagt, gelbst dıe Unsıcherheit diıeser Zahlen erklärt:
1le übrıgen Eınzelangaben der Stimmenzahl decken sıch
autfs genaueste m1t denen Fiıllastres un beweısen glänzend
dıe Rıchtigkeit se1INer Zahlen un das Unglückliche des
Versuches, S16 a IS korrumpiert darzustellen.

1e] bedenklicher a s diese Abweıchungen ıst e1n
derer Unterschied. ährend ach dem Tagebuche das Kol«

leg1um, oder doch wenıgstens ein1ge Mıtglıeder desselben,

(1) Scr1iıptores rer., Pruss. 1LL, 373 >W0l elıgendum. more et hora
aolitis processerunt et compertum fuit domınum mMeuNnl prefatum

habulsse et nullum alıum inter electos OT habere.
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der Schreıber des Tagebuches selbst un der Kardınal VO  s

Fo1x, der ausschlaggebende T enl bel der Wahl 1St, ist VOon

diıeser ausschlagygebenden ellung ın dem Berichte Felipes
de Malla n1ıchts mehr finden : nıcht dıe beıden Kardı-
näle, sondern dA1e französısche Natıon ıst ach ıhm das
ausschlaggebende oment S6 WESCH @ Und ass dıe rel
französıschen Natıonsmitglıeder thatsächlıch dıe etzten g-

sınd, dıe der Wahl Colonnas beıtraten, geht auch
2US dem Berichte e1nNes anderen Teilnehmers Konklave,
des Erzbischofs VO  5 Tours, hervor. Diıieser erklärt ausdrück-
lıch, asSSs der letzte SCWESCH Sel, der Golonna se1ine Stimme

gegeben habe (2) Eın weiteres Zeugn1s für dıe Richtigkeit
der Darstellung Felipes de Malla geht AUS dem schon YeNaNN-
ten Berichte des Geistlichen hervor. Hıer wırd Cblonna
nächst; einmütıg VOoOL allen Kardınäiälen un ann GrsSt; VO  n}

den Natıonen yewählt (3) Wıe ıst e1nNn solcher Wiıderspruch
möglıch ? An eınen blossen rrtum des Kardınals VO  5

Marco ZU denken, gyeht nıcht, Be1l einem weltbe-

CM} Bericht Felıpes de Malla La donchs septadament dos Car-
denals Gregor1i1ans adhereren les Veus de Columpna e antost APDLOS
dos altres OIM SCINDS a ells tOota 1a NAaCcC10O d’Alamanga m1cer (x0on-
saluo axX1l hac tres VEeUuSs 1a NAC1LO de Spanya antost D quası

moment les altres Lres, qu1ı restaven, de Conqua de Badajoz
de ÄAlx Lres V eUS nNnac1o de Franca lo collegı dels cardenals
tot ACO feu a‚ ceedules ser1ıtes 10 loc 1a eleccı0 celebrara ;
restaren de Ia Nac1lo de Franca retengueren POC, DOLT N

Imnes qU€6 de dır dues veu Pater noster de continent
10 archabısbo de 'Tors dona SOn vot Columpna, metent 10 ecedula

cassemblant 10 patrıarcha de Constantınobl laltre qul restava
tots pPays un  © VOe  — nem1ıne reclamante. Ungedruckt.

(2) Martene, 'Thes. nO anecdot. AI Das. 1949 Quıa tamezi
eundem (socl. Colonnam) bene NO  w cCOYXNOSCEaMmM, fu1 ultımus, quı post
InquısıtioNnemM vıtae ‚uLae un elegı OL anımo et certıtudine, quod
OM1INuUs in sımplic1ıtate SL:  - complacentiam recepit, qu1 homiınum corda

vult inclınat et acceptum habet; hune MaQ1s qQU Aa iıllum
(3) Scr1ptores er. Pruss, ILL, pPası 373
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wegenden Kreign1sse, w1e e dıe ahl Martıns War, musste
der Gang der Handlung 1MmM Konklave sıch tıetf 1n d1ıe Seele
der ""eilnehmer prägen Und zudem ıst der Besicht doch
der Sanzen Anlage des Tagebuches gyemäass fast gyleichzel-
t1o nledergeschrıeben worden. Es bleibt SOM1t NUr e1nNe AÄAn-
nahme, dıe sowohl für dıe Beurteilung es Charakters des
Kardınals als auch der Zuverlässigkeıit seines Tagebuches
folgensch wer, aber doch notwendigz 1St, dıe Annahme eiıner
bewussten Entstellung. Dass Fillastre eın objectıver, SON-

dern vielfach subjectıver Darsteller Sel, hat schon Fınke
bemerkt Diıe Schrift rag& überall auch 1ın den trockensten
Datenangaben den Charakter e1lner Apologie der Handlun-
gen des Kardınalskolleg1ums (1) Und wWwW1e 1ın der einleıten-
den Schilderung der Vorverhandlungen den Kardınälen das
Hauptverdienst Zustandekommen des Konzıils ZU
schrıeben wırd, geht auch dıe Erzählung der Beendigung
der Wahl auıf e1n äahnlıches Ziel hinaus: das Kolleg1um
hat das grösste Verdienst die definıtive Lösung der
Frage, derentwiıllen das Konzıl gyrossenteıls berufen Wr

uch lei1det der Kardınal VO  a Marco e1n wen1 Eıtel-
keit Er Ma J2 e1ne ZTYOSSC Thätigkeıt ın Konstanz eNt-
faltet aben; aber dıe geradezu auftällıge Hervorhebung S@E1-
ner Persönlichkeıt, SE1NeEeTr kleinsten Reden und unbeden-
tendsten Handlungen, denen manchmal einen Scheıin VO  S

Wichtigkeit beılegt, dıe S18 Sar nıcht verdienen och haben,
eu VO  S e1ınem eLWas starken Selbstbewusstse1n, das sıch
auch 1ın seinem Wahlberichte ausspricht. aut sge1lner Dar-

stellung Z der Kardınal VO  Z Fo1x dıe letzten,
die Colonna ıhre Stimmen und dadurch der Kırche | dıe

(1) 1n  €, Forsch. und Quellen, (1,
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lang ersehnte Eıinheıt gyaben Er setzte sıch somı1t e1Nn enk-
mal < 2ere perenn1us (1)

Dıesen beıden Berıichten ALı} nächsten SIDEe dıe Schi1il-
derung des Konklaves be1 Zurita (2) Merkwürdiger W eıse
sınd Se1NeEe Annales für dıe Konzilsgeschichte bıs jetzt wen1g
oder Sar nıcht benutzt, bschon gerade Nachrıchten bringt,
dıe manche orgänge aufklären. TLenz schenkt ıhm DÖ>
rınge Beachtung 3), obschon bereıts Ranke auf dıe Glaub-
würdigkeıt un Wichtigkeit der Annalen a ls Quellenwerk
hingewl1esen. Dem STrOSSChH Hıstorıker, dem 1M Jahre 1548
auf einstimmıge Bewillıgung der allgemeınen Cortes das
Amt e1Nes Staatsgeschichtschreıibers übertragen wurde,
ren dıe öffentlıchen Urkundensammlungen und jede ZUgang-
liıche Quelle der Belehrung auf DBefehl der Reg1ierung ohne
Einschränkung geöffnet. Dıe Genauigkeıt 1: Zuritas HWOr-

schungen hat ihm den Vonvurf der Weıitschweihig-
keıt ZUZEZOZEN. Seine ‚Darstellung ıst vielfach LUr e1ne

Aneinanderreihung VO  5 Urkunden und unter dem einfachen
G(Gewande eiliner kunstlosen Form bergen sıch Schätze, dıe

(1) Das s‘cheint mM1r auch A US den pathetischen Worten heraus-
zuklıngen, mıiıt denen den Beitrıtt ZU Colonna erklärt; 11a lese
HT: eonsumac1onem huJus oper1s et un1ıon1ıs ecclesıe accedimus
NOS duo ad domınum cardınalem de Columpna. W arum sprach für
beıde, da doch jeder einzeln Se1Ne 2CC0S810 erklären musste * WFerner
musste schriftlich geschehen, U, davon ıst doch DAr nıcht dıe Rede
Vgl dıe Bemerkung über den Kardınal VOL Pısa, Fınke A 934

(2) (+2ron1mo Zurita, Los Ce1INCO lıbros primeros de Ia segunda
parte de los anales de 1a ecorona de Aragon. Ziaragoca 1669, tom. RE
fol 131

(3) Schmuitz, Die französısche Politik und dıe Unionsverhandlun-
Zn des Conziıls Constanz, Dıss. 1579, 6 -Anm meınt (2  9 man
dürfe dıe Nachrichten Zuritas nıcht sehr < urglieren >; WwW1e. Sehmitz

e1nNer solchen Auffassung gelangen konnte, ist, MI1r unklar.

Rom Quart-S. 1896.
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SONST ohl für immer verloren waren (1) Und gerade be-
züglıch der Wahl hätte V.OR der Publizıerung des Tagebu-
ches der aragonesische Hofhistoriker erster Stelle be-
rücksichtigt werden mMUusSsSen. Freıiliıch ist Lienz nıcht autf
das Orıgıinal zurückgegangen, sondern hat NUur den kur-
Ze1 Uun! mangelhaften AÄuszug, den Bzovıus geliefert hat,
benutzt (2) Dıiıe Wiıchtigkeit des Berichtes geht sofort da-
rAUS hervor, ass eıne verkürzte Wıedergabe des Be-
richtes Felıpes de Malla ıst Ziur Veranschaulichung, W16
Zurita Quellen 1n se1ınem Geschichtswerke verwertet, stelle

(L} ıne eingehende Biographie und Würdigung der Werke Y
rıtas fehlt 1mMm Deutschen. Sıe WAare 1ıne dankbare Uun! verdienstvolle
Aufgabe. Die ausführlichste Nachricht über ıl steht 1n Diego Josef
Dormer, Progresos de Ia hıstor1ıa Aragon. Daragossa 1680 welche
eigentliıch 1nNne Lebensbeschreibung Zuritas 1St, die ıh ehren
Vonh den Ständen des Könıgreiches ragon bekannt gegeben wurde.
eıtere Nachrichten bringt Ambrosıo de Morales, der Bewunderer
Zuritas und 81n Verteidiger eg1nen Anegri1ff, ın Se1INeEeTr dem etzten
Bande der Jahrbücher angehängten Abhandlung: Apologıa Pro AÄAra-
gyonl1ae rezn1ı Annalıbus. Eıne kurze aber gyute Bıographie x1ebt

Prescott, Hıstory otf Ferdinand an Isabella, deutsch Lpz 1542,
D un:! aut ıhm fussend Tiıeknor, Geschichte der achö-

NOn ILautteratur ın Spanıen. Deutsch mıt Ziusätzen von Julius
Lpz 1545, 2{1 Anm Die veschıedenen Ausgaben der Anna-
les, freılıch mıt eın1ıgen Lücken brıngt Grässe, Lehrbuch
einer allgemeınen Litterargeschichte 111} Lıpz 1552,; 1118 IL, Jal
Lassa (Bıbl. I 3D06-3(3) &x1ebt e1N Verzeichnıs VOL mehr alg
se1nNer Schriften, dıe noch Se1INeEer eıt sämtlıch ungedruckt I,
'ceıle des interessanten Briefwechsels urıtas hat Dormer, Progresos
Pa 362-569, sSe1INeEe reiche Sammlung VOoOLNX Büchern und Handschriften
erhbte des Karthäuserkloster Auladel. Beachtenswert ist, auch noch
Schmidt, Gesch. Aragon1ens 1mMm M Lpz 1828, Quellenverzeichn1s

4928 un ın NeEUEerer eit Finke ın der Römischen Quartalschrift 1593
30 Kleinere Notizen ber Zurıita hat dıie Nourvelle biographıe YE-

nerale, 'Tom. 46, pas 1033 und Bouterweck, Geschichte der Poesıe und
Beredsamkeıt J A 319

(2) M Hardt PasS 148592
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ıch ünten ein1ıge Stellen einander gegenüber (1) Von Lenz
ist auch der Auszug VOonNn Bzovıus unNngeNahn wıedergegeben.
ID he1isst da, nıcht, 2sSs sıch 1M Anfange des Konklave
a lle Stimmen auf den Bischof VO  D ent verein1gt, ass annn
ach der einstimmıg beschlossenen Anwendung e1Nes

(1) ONTrar dıns 10 conclau Aquel m1ısmo dıa recluye-
6S V hors tots NOS h1 trobarn per SENTS IX9) todos, OON los postre-
ens fallırs XYun enNntraren b los T O!  N entraron el Rey de Ro-
derres lo SA dels Romans 10 INa an e] Marques de Bran-
qQU6S de Brandeborch alguns barons demburg algunos
de I ouarda del dit conclau ONSCHMLDS seNaladas DOFr ada Naclon,

Para asıstir q ] ]juramento -a ells alguns prelats et SrsonNe 1N-
S1&NeS desıgnades POLI les nac1lons lemne qQUuUeE aVlan de hazer los
testincar de ]Jurament sollemne que Klectores de elıigır 31n ACODU-
nosaltres avıem prestar de ‚ VOT Deu 10 de Na, nı _de
devant NnOosStres olls COMULA utilıtat 10N.,
de la Sanctia esgles1ia ellegır SONS

cgpcio de NAaCcl0o ho POTSONA,

Aquel dıa celehro la MissaLendama QUC fon 1o dimarts Io
dıe del dıt mM es, 1o XYTan matı, oyda e] Cardenal de Marco:

m]ıssa Ia qual celehra lo cardenal de al Cardenal de Ostıa, qU® i1la-
Ost]ıa appelat vulgament de Vınes feun ‚uUAan de Vınes h1z0 e1 S1' -

Ia colletio0 exhortatıya virtut P - mMON, ONO el INas antıguo
ıta de consc]1enc1a ASSats diıffusament Cardenal, exhortandolos, qU®6
cavaell ptanga qu1 lo mMas procedıiesse la eleccıon
tıch ecardenal ‚D. foren (@) pOoSats ÖO  ; Ia puridad de cCOonseclen-

deliıberacı0 lo rde Ia INAaleTra de C122 que el Espirıtu Santo les
procehiır 1a eleccıo del papa de- mıinıstrarıa: determıinose

uniıversal concordıa de todosvenıdor fou decerniıt aD unıyersal
concordıa qUu© procehir POL V12 de Oru- YUUO procediesse la elec-
tinı publıch... ® fou delıberat; qUeE 10 DOr V12 de eserut1ıinı1o0
Gun dona POFr cedula searıita, de 1U publıco YyUE ada un  O diesse
Son vot & aVı manıfestas 1a sSU2A 1N- POT cedula eserıta de IN0O

VOLO, manıfestassetencıa el  e la cedula de leg1s
publıc, POT quUu® aquell dagnı 672a intencıon Ia cedula de ada

fer testimon1 de paraula qU® Q1T9 A  C per leyess.e publıcamente.
YuUO el oyınt reos NO 31 POQZUES varlar

POrque 10 vot de fos tot
nıfest.
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deren Serutiniıialverfahrens dıe Stimmen sıch aunf dıe soechs
Kandıdaten: d1ıe Kardınäiäle VO  5 Ostıa, Colonna, Saluzzo,
Venedıig, dıe Bischöfe vVvon enft und Chıchester verteilt
hätten; sondern ES ist H dıe ade davon, ass 1 Volke
und unter den Konziılsmitglıedern das Gerücht cırculıert
habe, der Bischof VOo  5 ent könne mögliıcherweıse aut den
Stuhl Petrı erhoben werden. Der KEinführung e1Nes anderen
Serutinilalverfahrens gyeschieht keine Erwähnung; annn
hätte ]@ auch schon e1in Wahlgang stattfinden mMussen Und
WeNNnN sıch thatsächlıch a ]lle Stimmen all den Bıschof von

ent verein1gt hätten, annn wAare dıe Wahl erledigt SCW 6-
SCH.,; AUS welchem Grunde wurde S10 1U siıstiert * Lenz ıst
aut diese Wıdersprüche Sal nıcht ahfmerksa.m geworden.
Das Skrutinialverfahren iıst das, VO dem auch Fillastre
spricht. Hıs wurde ersten Wahltage VOL Ausübung des
Wahlrechtes An SCHOMMEN, a,1sO eın anderes beschlossen
Der erste Fehler VO  S Lenz riıef den zweıten hervor.

Dıesen Berichten vyegenüber treten a lle anderen SBar
J6 den Hintergrund. Eıne gemeınsame Kıgentümlıchkeit
dieser Gruppe ıst dıe ÄAnschauung der Verfasser VO  B einem
übernatürlıchen Eınwırken Gottes auf dıe Wahl Colonnas,
dıe überall _scharf und entschıeden hervortrıitt. Das ıst Sahz
erklärlıch. Mit schwerem Herzen sah 11a dıe Wähler das
Konklave etreten, e1nNe wıirklıche Lösung der brennen-
den rage xylaubten dıe meı1sten nıcht Man lese 1Ur dıe
drastısche Schilderung I Tagebuche, W1e fast, jede Natıon
eınen Papst AUS ıhrer Mıtte ul (1) Der Wahlmodus gelbst;
öffnete den natıonalen Interessen T ‘hür und T’hor, Uun: W10
hbe1 dem Kardınale Fillastre, kehren auch be1 anderen

( Fınke, Hocschr und Quellen, 281
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Quellen, die über den Vorschlag berichten, trübe Ahnun-«-
ICN wıeder. Und LLL dıe wıder Krwarten schnelle Lösung
des Knotens! Daher überall das Bestreben, dıe Wahl als
durch übernatürliche KEınwirkung geschehen Z erklären:
und AaUS diesem Grunde ist dıeser Punkt ın den meısten
Quellen weiıt und hbreıt ausgeführt, das eigentlıch W esentli-
che aber VErSgeSsSCchH worden.

Ich 111 durchaus NnıcC 1n Ahbrede stellen, SS dıe Feıler-
lichkeiıit des Augenblickes autıt die Wahl OColonnas VO  S Kın-
UuSsSs Z6 WESCH ist; kann d1es, un miıt Lienz reden,
elner jener über die Kleinigkeiten des Tages un dıe elt-
lıchen Gedanken hınweghebenden Momente JCWESCN se1iN,
I denen das Gefühl, INa MUuSSe Jetzt ndlıch der Zierr1ıs-
senheit der Kirche e1N nde machen, das J@ wesentlıch
Z Zustandekommen des Konzıls beigetragen und VOT

allem das Zusammenbleiben deselben TOLZ aller Zerwür-
{nısse möglıch gemacht hatte, sıch mächtıger erwlıes als
d1e politıschen Interessen (l

Andererseıts meılıne iıch aber doch, ass Berichte dıeser
Art mıt STOSSCL Vorsicht gebrauchen SINd, da, d1e Vertre-
ter solcher Anschauungen Sar leicht verführt werden ONN-
CEeN, iıhre Berichte ach dieser Hınsıcht f modeln und ZU

modıhzıeren.
Der erste hıerher gehörıge ıst der Ulriıchs vVvon Rı

chental (2) Man INUSS Rıchental gelesen haben, Z W1S-
SCN, welche Ungeheuerlichkeıiten OR Tage Öördert. So
WeEertYOoO alg Statistıiker und a ls Krzähler Vox Ausserlich-

(D Lienz, König Sigismund, 1914
(2) Rıchental, Chronık des Konstanzer Konzıls herausges. VON

Buck, Tübıngen 1582, ın der Bıbliothek des Litt. ereins ıIn
Stuttyart OLV 1185
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keıten Sa1Nn Mas, unzuverlässıg wırd 1n der Dar-

stellung von Ereign1ssen, denen fernsteht oder die SE1INE

Begriffe überste1gen (1) Rıchental hat se1ne Nachrichten,
w1e selbst SaQt, AaUuSs dem Munde des Protonotars des
Erzbischofs VvVonx Gnesen, der seınen Herrn 1ın das Konklave
begleıtete, 9180 nıcht VO  5 e1ınem wirklichen eiılnehmer
der Wahl selbst. Diıie Stıiımmen 1mMm Konklave sınd anfangs
zerplıttert, obwohl sıch dıie Erzbischöfe von Rıga und Gne-
SE} eiıfrıgst dıe Eınigung bemühen. Eınıge der Kan-
dıdaten erhalten ZWÖLT, andere A HN6UN, sechs oder Dal
Ur 1eTr Stimmen, SOdass dıe Wahl zweımal erfolglos blıeb
Da assten dıe Deutschen den hochher\zigen Entschluss, VO  5

der Wahl e1Nes Papstes iıhrer Natıon abzustehen. Sıe teılen
iıh den Italienern mit, dıe darob natürlıch hocherfreut s1ınd.
uch dıe Engländer verzichten auf einen Kandıdaten ıhrer
Natıon. Als S16 aber 1U dıe Hranzosen un Spanler das-
selbe Ansınnen stellten, st1essen 108 auf den heftigsten W ı-
derstand. Der Streit währte bıs ın dıe Nacht hineın. Dıie
Deutschen un Eingländer blıeben standhaftt Sıe wıesen
darauf hın, dass, WeLnNn dıe Wahl scheıtern sollte, dıe Kran-

und Spanıer alleın dıe Schuld daran trügen und 3106
e1N ew1ger Fluch treffen würde. Schliesslich bekehrten sıch
atch diıese und nahmen davon Abstand, eınen Kandıdaten
ıhrer Natıon ZzUuU wählen. Am andern orgen zwıschen zehn
und elf Uhr, als gerade dıe täglıche Procession Kon-
ave vorbeizieht, qsınd dıe äahler eIN1e., Man rıef AUuS

dem Konklave: Wır haben einen aps Ottonem de OCo-
lJumpna (2)

( Vgl JLorenz, Geschichtsquellen Aufl IL, S  95-9
(2) In dıe lateinısche Sprache übertragen figurliert der Bericht Rı-

chentals be1l ( Hardt L pPAS: 14851 als VvVonxn Dacher verfasst, e1N
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Der Bericht Rıchentals ist sehr confus. ber die Wahl
selbst, bringt gal nıchts, und thatsächlıch hat auch
nıchts darüber Yewusst Augenscheinlıch hat dıe Wahl
nıcht eher erfahren, als bıs 11a S1e VOM Konklave AUS als
geschehen verkündıgte. Wıe wen1g auch SONS beschla-
gn 1st, ze1gen ferner dıe Stiımmenzahlen, d1ıe sıch be1 ıhm
Ginden ; das konnte jeder schreıben., Diıie e1INZ1IgE posıtıve
Nachrıicht, dıe Rıchental bringt, ıst dıe Krzählung von den
dıplomatıschen Kämpfen, dıe sıch zweıten Wahltage
abspielten. Fiıllastre un FWelıpe de Malla w1ıssen nıchts da-
VONL, Muss schon AUuS diıesem Grunde jJene Krzählung Ü US-
SerTSslT; bedendelich erscheınen, wırd iıhre Unhaltbarkeıt
fort dargethan uUurc dıe Betrachtung anderer Gesıichts-
punkte. Ich xylaube zunächst nıcht, SS Verhandlungen 1n
diesem Massstabe und solche Kämpfe 1m Konklave selbst;
möglıch TeN, Schon Lenz hat darauf hıingewlesen, ass
jedenfalls VOT der Wahl Vorverhandlungen stattgefunden
haben (1) Ich bın 1ın der Lage, diese Annahme durch e1N
M1r VvVon Fınke freundlıchst ZUTr Verfügung gestelltes
Quellenstück beweısen können. W ovon 11a bıslanz
keıine Ahnung hatte, ist der Umstand, ass schon VOTLT der
Wahl Colonna specıell Voxn Sigismund 1Ns Auge gefasst
worden ist Und War auch DaANZ natürlıch, 2asSSs dıe e1N-

Irrtum, der sıch lange erhalten hat Dacher- hat nıe ıne besondere
Konzılschronik verfasst. Vgl Berger, Joh Hus un König S1Q218-
mund 1871 Dacher hat MDE insofern Verdienst dıe Chronik, als
Or Abschriften Uun! viıelleicht den ersten Druck (be1 Anton SOTrZ, AUSS-
burg besorgte. Vgl uch Lorenz, Deutschlands Geschichtsquel-
len Aul Berlın 1886 1L, 95-97 Auffallender Weise ist, uch noch
SS ın dem alten Irrtum befangen. Vgl Bess, Joh Falkenberz

Anm.
(1) Lienz, Könıg Sig1smund, 193



152 Kromme

zelnen Regierungen, vorzüglıch Frankreich und England,
d1e Enscheidung e1ner bedeutungsvollen rage nıcht
allein dem Zufalle überliessen. Meınes Erachtens sS1nd dıe

dıiplomatıschen Kämpfe, VOL denen 1er Rıchental berich-
bet, mı1ıt den Vorverhandlungen ıdentisch, d1e annn O
schmückt vVvox dem Chronisten, jedenfalls der Wahl e1iın

kräftigeres Kolorit geben un un se1Ne eıgene Unwiıs-
senheıt verbergen, innerhalb des onklaves verlegt sınd.
Wıe eınfältıg sınd, e1Ns hervorzuheben, dıe Gründe,
die VO  5 den Franzosen UunNn!' Spanliern für ıhre Hartnäckıg-
keıt be1ı Riıchental 1: eld geführt werden (4°) Insbeson-
ere IMNUSS das Krscheinen der Spanıer 1n der wıderstre-
benden Parte1ı befremden. Hs Se5Zz doch notwendıe e1ne O
schlossene eiınmütıge Haltung VOTAaUS. Nun gyewährt 1mMm Liaufe
der Konzilsverhandlungen keıne Natiıon 81n trüberes ıld

innerer Spaltung, Zerfahrenheıit und Käuflichkeit der Miıt-

oy’lıeder, a ls gverade dıe spanısche. Eıne 7zi1elbewusste Politik
trıtt nırgends hervor. In der Natıon machten sıch sovıele
Parteien geltend, 9 |S Reıiche da 9 dıe S10 vertrat Der

plötzliche Umschwung VOM Unfriıeden ZU Frieden, VOoNn

der Zerrissenheıit ZUT Eıintracht w5äre das rel1ne Wunder.
Zudem finden WI1r 1n den vıelen Beriıchten, dıe zwıschen
den spanıschen Höfen und esandten gyewechselt wurden,
nırgyends e1ne Spur von eiınem Wunsche e1nNner der Reg1e-
ruhg6N, einen Spanler aut den Petr1 Z bringen. ach
diıesen Ausführungen glaube iıch dem Berichte Richentals

(1) Die Franzosen: SYy hettind dıe obrosten schul Parıs un wäar
och 17 kün  —  O& un dıe ınn under S gyehortend, dıe mächtigsten {Ür-
ten un dıe besten erıstan un woltend och aln baupst under ınn
haben Dıe Späanıer: SYy hettind sıhen küngrich under Inn, wurdent
dıe küng unwiıllıe un das vıl bösser würd, dann VOor Rı-
chental 121
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dıe Stelle angew1ıesen Z haben, dıe verdient, un dıe
Fabel vVvon dem Stre1ite innerhalhb des Konklaves, d1e sıch
och ın manchen Werken iindet, endgültig beseltigt
haben

Nur och ern Bericht bedarf nunmehr elner ängern
Krörterung; dıe anderen och vorhandenen können ın kür-

Betrachtung abgethan werden. Hıs ıst 1es dıe Quelle,
der Lienz den Vorzug x1ebt un auı die sqine Hypothese
aufgebaut ist S1e stammt AUS elner Sammlung VOoONn Brıefen,
Flugschriften, Aktenstücken un < novıtates D welche 81
Mönch 1mM südlıchen Böhmen das ‚Jahr 1419 angelegt
hat (1) Aus diesem chronologıschen ({runde g1ebt Lenz ıhr
den Vorrang. Das ist aber schwerliıch gerechtfertigt. TDDenn

daraus, ass e1N Mönch 1419 eıne Sammlung begonnen,
folgt och lange nıcht, ass der Bericht auch AUuS dieser
Ze1it stamm Der Bericht kannn Jahre nachher eingereicht
un viel Später verfasst Se1N. "Thatsächlich macht 1U d1e
Quelle, welche dıie Kreign1isse der einzelnen Tage ın eingeh-
endem Detaıl un elner protokollarıschen Genauigkeit schi1l-
dert, 1mM ersten Momente den Eındruck e1Nes offizıellen
Schriftstückes. Inhaltlıch aher SEe5Zz sıch dıe Quelle 1n (+e-
YEeNSAaLZ allen andern. Als Kandıdaten des ersten Wahl-
es werden Otto VO  5 Colonna, der Kardınal Von Cambray
und Jakob voxh CampLlo, KElekt VvVvon Penna gyeNannt Von der
Kandıdatur der beiıden letzteren ıst ın allen andern Quellen
überhaupt nıcht dıe ede Dazu kommt, ass dıe Wahl
ersten Lage eaın Krgebn1s hatte ; 65 fielen auf e1Ne
Anzahl Stiımmen, aber keiner hatte vıele Stimmen al

(1) Doeumenta Mag Joannıs Hus ed F Palacky. Pragae 1869
Pa 665 Relatıo de Martını \ electıone atque coronatıone
ın concılıo Constantıensı.
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sıch verein1gt, ass sıch der AÄAusdruck Kandıdat rechtfer-
tıgen lässt; dıe Maxımalzahl der 02 für e1ne Person be-

trug zwelundzwanzıg ( Ich a nıcht abstreıten, ass
auch Azıllı Uun!' Jakob von Camplo ein1ı1ge Stimmen erhal-
ten haben; aber Voxn da, bıs ZULC wıirklichen Inaussıchtnahme
{Üür den Stuhl Petrı ıst doch eın weıter Schritt. Solcher
Man bıs wel- Stimmen- Kandıdaten Mas eSs e1ne STOSSO An-
za hl] gegeben haben Das Sagı ]@ auch Killastre (2) An e1ne
Kandıdatur Aıllıs hat vollends n1ıemand auch 1Ur gedacht.
uch wWenNnn das Tagebuch und der Bericht FWFelıpes de Malla
nıemals aufgefunden und dıe inneren orgänge 1mM Kon-
klave nıemals aufgedeckt Wären, Wa;]{6 doch dıe AÄAnnahme
VO  5 Lenz, bestechend S1e für den Angenblıck erscheinen
MaQ, unhaltbar SW ESCN. Der hervorragende Führer,
schliesst Lienz, musste atuch sıcher aut der Kandıdatenlıste
stehen.

ber gerade dıe polıtısche Thätigkeit in den früheren
Perıoden des Konzıls musste e1ne Kandıdatur Aıllıs unmög-
lıch machen. Wenn INa dıe Berichte der englıschen (*+e-
sandten 1ın Konstanz einslieht, dıe VOoONn gehässıgen Ausfällen

den Kardınal, den Vater aller Übel », Strotzen, WwWenNnN

a  S liest, W1e gerade für die Seele alles Haders un aller
Re1berej:en zwıschen den Partejien gehalten WI1rd, begreift
IHNal, 4asSs Aıllı als künftiger Papst nıcht ın rage kommen
konnte Nıcht WDE ı1n ]ener Nacht, a lS dıe Engländer m1t
blanker W affe dıe Stadt durchzogen und offen von e1nem
Überfalle den Kardınal sprachen, ofenbarte sich der

() Vgl JLienz, Könıg Sıg1smund, 191 Auch Felıpe de Malla
berichtet, dass dıiesem Wahltage keın Kandıdat dıese Stimmenzahl
überschritten abe

(2) Finke, Forsch, und Quellen, 034
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grımm1ge Hass, den 81n ‚Ran der Konziılsmitglieder
den Hauptvertreter {ranzösıscher Interessen 1M Herzen Crug;
das gyeschah wıederholt ( Den eutschen und Engländern
wırd VO  5 Lenz die KEınsıcht zuerkannt, ass S16 AUS iıhren
Reichen keinen aut den Stuhl Petr1 bringen würden., Dıe
Franzosen nıcht klug, 111US5 ILenz eingestehen.

Verstehe ıch Lenz rıchtig, s hat den W ahlmodus
nıcht recht Tkannt Kır sSaz%t enn darnach saollte derJe-
nıge Kandıdat a,1s gewählt betrachtet, werden, der von den
beıden Wahlkollegien, den dreiundzwanıg Kardınälen und
den dreissıg Nationsdeputierten Je ZWel Drittel der Stimmen
auf sıch verein1ıgte » (2) Nıcht ZWel Drittel der Stim-
19915141 der Natıonsdeputierten, sondern 7Z7We1 Drittel der
Stimmen AuUuS ]Jeder Natıon handelte siıch. Das Sr etfwas
Da anderes. Also dıe KEngländer alleın konnten, und 31 -
cher hätten S1e es gethan, Aıllıs Knnn unmöglıch
machen. Diıie französıschen Kardınäle VO  — Ost1a und Von

Saluzzo hatten schon keıne englısche Stimme bekommen,
WwW1e 1e]1 wen1ıger durfte der spezıelle Feiınd Englands
dıe Möglichkeit selner Wahl denken.

Dıiıe Krzählung des Berichtes ber dıe Vorgänge 1mMm Kon-
ave ausschlaggebenden Wahltage klınet geradezu MAar-
chenhaftt. Hıer ist nıchts mehr vVvonNn der nüchternen, un Dal-
te1ıischen WFärbung, dıe Lenz hervorhebt, Z Ginden Dıe
Feierlichkeit des Augenblickes, der Gesang des < Venı G'

LOr VOr dem Konklave versetzt dıe Wähler In Verzückung.
Und als Nu VvVon 1LeUeIN ZUIN Skrutiniıum geschrıtten WeEeI-

den soll, erhebht sıch der Klekt Von Penna, och bevor sıch

( Fıinke, Forsch., und Quellén, 182 S KRymer, YFoedera
L IL, pa  S 194 L3 Du Pın (+erS., D N pPasS. 694.

(2) Lenz, Könıg Sıig1smund, 150
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dıe Wähler auf ıhre Stimmplätze begeben haben, un

ärt, alle meıne Stimmen xyebe 1C Otto VOL Colonna. uch
Aıllı wırd hinger1ıssen, aul die Würde ZU verzıchten und
stimmt ebentalls für Colonna Dann werden dıe Stimmen
VOL abgegeben und U geht Colonna mıt üüberwıe-
gender Mayorität A US dem Akrutinıum hervor. Nur wen1ıge
Stimmen fallen aUuS,

Schon eıne oberflächliche Betrachtung ze1ıgt dıe vıelen
Unwahrscheinlichkeiten und Wıdersprüche, 1n dıe sıch der
Schreiber des Berichtes verwıckelt. och VOL der eigent-
lıchen Wahl gaben der Kilekt von Penna, der einıge Stim-

mMEn un der Kardınal VO  E Cambray, der mehrere @&  e,
iıhre Stimmen Oddo Colonna ( Das ist doch undenkbar!
Man könnte allenfalls das Wahlergebnıs des vergahngeheh
Tages denken. ber das stand doch miıt der nNneuenNn Wahl
1n keinem Bezug mehr; m1t dem erfolglosen Resultate der
Wahl Tage vorher auch dıe damals abgegebenen
Stimmen nıchtıe gyeworden. ber auch abgesehen davon,
Ww1e durften Jakob de Camplo un eter VO  5 Aj3llı dıe auf
S1e vereinigten Stimmen eintfach aut Colonna übertragen ”
Sie konnten ohl ıhre Stimme, aber nıcht iıhre Stimmen
Golonna gyeben. Be1 den letzteren kam och e1n anderer
nıcht unwesentlıcher Faktor ı1n KRechnung, dıe Zustimmung
ıhrer Wähler. IS War och längst nıcht sıcher. 4asSs ]emand,
der Camplo gyewählt, u auch miıt der Colonnas e1n-
verstanden WAArT.,

(& Palacky, Documenta, DaSı 666 Praediectus Jacobus de Camplo,
qu1 alıquas habuıt, antequam essent locatı 1n loco 1PSOTUM, iuxta
formam consuetam, dixıt (Omnes 9 QUAS OO habeo, do (Od-
donı de Columna ! Sıic Cameracensıs, qu1 simılıter habuıt plures
9 sımı1lı modo dedıt AT transfudıt ın praedıctum

Oddonem
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Zudem stellten sich sowohl Camplo als auch Azıllı durch
ıhr eıgenmächtiges Vorgehen 1n schroffem (regensatze
dem eiınmütıg beschlossenem Skrutinialverfahren, dessen J@%
a‚ lle Quellen Krwähnung un un wonach jeder einzelne
persönlıch un: schrıiftlıch votıeren hatte Wıe energısch
dıese Bestimmung 1M Konklave gehandhabt wurde, lässt
der 1M Berichte des Kardınals Fiıllastre erwähnte Vorfall
m1t dem Kardınal VOonN Pısa erkennen (1) Und ereignete
sıch erst ach der Hauptwahl! (2)

Der Beriıcht ann durchaus nıcht au den Wert und
dıe Glaubwürdigkeit Anspruch machen, dıe ıhm Lenz V1Nn-
dizlıert; © asteht autf &leıicher Stufe mıt dem VON Rıchental
überliıeferten. uch Lenz scheıint schon gyefühlt haben,
ass as Fundament, auf dem se1ne I-Iypoth99:e aufbate,
nıcht eın DaNZ sıcheres se]1.

Darum suchte er den Bericht durch eıiınen anderen
erhärten, durch den, der sıch ın Walsınghams « Hısto-

T12 Anglıcana Aindet (3) ber dıe Vorgänge VOT un
ach dem Konklave, ber AÄusserlichkeiten un Ceremon1al
bringt ute un eiıngehende Nachrichten. ber den Kern-
pun über dıe Wahl selbst hıetet fast nıchts. Als Kan-
dıdaten der eınen Parteı nennt den Bıschof Rıchard
vVon London un Heıinrich VO  D Wınchester, alg den HKr-
wählten der Gregenpartel den < cardınalıs Franecıae D

uch AvUuS anderen Quellen Ww1issen WIr, 2asSs der Bıschof
Von London und Heinrich vVvon Wınchester eiN1Ye Stimmen

(1) Finke, Forsch. und Quellen, 234
(2) Dieser Bericht ıst uch der e1INZ1ILYE, der VO  a} einem Ausfalle

einıger Stimmen spricht. Jle andern Quellen kennen Nnu ıne e1Nn-
stimm1ge Wehl

(3) Walsıngham, Hıstor1a anglıcana PE PQ  &. 317
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bekammen. Aie gehörten ebentalls der STOSSCH Schar der
Eın- und Zweliı-Stimmen-Kandıdaten, deren schon früher Er-
wähnung geschah.

AÄAus der Bezeıichnung des Gegenkandıdaten durcfi Car-

dınalıs Franecıae aber auf Aıllı Dı schlıessen, ıst doch etwas

eZWUNYEN. Der Ausdruck ann sıch doch eben &UT autf
ırgend einen andern französıschen Kardınal bezıehen. W ess-
halb nıcht auf Ost]ia oder Saluzzo. Ich übersetze cardınalıs
FWFrancıae sıntach m 1t der Wendung « französıscher Kardı-
nal Z 2asSSs der heıisst: der G(regenkandıdat Wr e1Nn fran-
zösıscher Kardınal.

Iso auch dıeser Bericht annn fÜür dıe Lenz’sche An
nahme keine Stütze bılden ; VOoNn elıner ernstlıiıchen Kandi-
datur des Kardınals VO  S Cambray kann nıcht dıe ede Se1n ;
ass e1n s£>1cher Irrtum sıch 1ın den Beriıcht einschleichen
konnte, ist nıcht wunderbar. Der Verfasser desselben
stand sicherlich dem Konklave fern Uun!: beging densel-
ben Fehler, wW1e Lienz, AUS der STrOSSCH. Bedeutung des Man-
165 auch aut Se1INeE Kandıdatur Z 11 schlıessen.

Die och vorhandenen anderen Wahlberichte sınd NN

uUurz besprechen. Für dıe Wahlgeschiehte sin@ s1e bıs-
lang unbeachtet geblıeben. Freılich nıcht TTOSSCIM SAcha-
den, ennn Neues ZUr Aufhellung der orgänge würden S10
nıcht gebracht haben

Der bessere VO  > ıhnen, WEeNLN iıch mıch ausdrü-
cken darf, ıst dıe Aufzeichnung e1Nes aut dem Konziıle
wesenden Ge1istlichen D AÄAm Mittwoch Wr eYrster Wahl-
Yyans, aber ohne Resultat. Die, w1e auch den anderen
Tagen, 11 November abgeha]$ne„ Procession und der

(1) Scr1ıptores Prussicarum, ILL, Lpz 1866, 373
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Gesang der Knaben erschütterte dıe Wähler 1 dem Masse,
ass S1e unter '"”’hränen ZU (+ebete auf ıhr Angesicht (1e=
len Dann schrıtt 11a  S ZU Wahl un zeıgte sıch, ass
ÖOtto Colonna dıe ZXrÖösste Stimmenzahl a&  ©, nämlıch Te1-
undzwanzıg. Eıner der Kardınäle er sıch und zeıgte ın
längerer Rede, ass Golonna der würdıgste für dıe dreıfa-
che Krone Se1l Hıerauf stimmten zunächst die Kardınäle,
annn dıe Natıonen für den Kmpfohlenen.

Das eINZIS Beachtenswerte ın dem Berichte ist dıe Be-
merkung, ass Colonna 1m zweıten Wahlgange sofort dıe
grösste Stimmenzahl allt sıch verein1g% habe Das stimmt
mı1t den VOoOLN Fillastre angegebenen Stimmen. och iırrt der
(xeistliche ın der Zahl;: aut Colonna NHelen vlierundzwanzıg
Stiımmen, dagegen hatte Saluzzo dıe ngegebene Zahl. Was
dıe weıtere Schilderung betr1£ft, stellt S1e sıch einfach
a IS e1in Phantasıegebilde deas Verfassers dar Ich verweıse
NUur au e1Ns. Von der ede des Kardınals heısst 65 Er
ermahnte dıe andern oder I ahnlichen orten Was
ach diıeser Kınleitung von iıhnen halten 1St, bedarf ke1-
118er weıteren Ausführung.

Eın fernerer Berıcht indet sıch be1ı Mansı (1) Der
Verfasser ist e1n Mönch 2), der überall 1LUFr dıe überna-
türlıche Kınwırkung des heılıgen (+e1stes auf dıe Wähler
darzuthun bemüht ist (3) Die Ausserlichkeiten, esonders
dıe täglıche Procession, der Gesang der Knaben SiNd m1t

(1) Mansı, oll ampl. XXVIiI‚ pasSı 891
(2) Ich schlıesse das aAUuS den Worten: Inter haec Martinus PON«

tıfex ad lıtteram, dominus {frater Martınus ordınıs nostrı Atrebatensıs
OPISCOPUS... oflecıum. facJebat. Diıeser Bischof VOL ÄArras gyehörte dem
Dominiıkanerorden Anm

Man S, den Satz Kit un cCoeperunt loqgu1 Varıls lıngu1s (!)
et. schedulıs, prou Spırıtus dabat loquı ıllıs, dicentes: Kzo elig’o 1n
mM dominum Cardınalem de Columna hıe praesentem.
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DZTOSSCK Breite geschildert, über die Verhandlungen innerhalb
des Onklaves findet sıch keıne Spur, aUSSer asSsS der Ver-
fasser erzählt, dass ıhm elner der ahler mıtgete1ilt hgbe‚ der

Gesanz der Knaben Se1 ıhm w1e Engelsstimmen erschienen.
Kulturhistorisch ıst vielleicht och dıe Bemerkung 1nteres-
Sant, ass Sigismund IM se1nem Kıter während des Kon-
klaves 1n Konstanz das W ürfelspiel verboten habe

Zium Schlusse erwähne ich och einen kurzen Be-
rıcht elines Teilnehmers Konklave, des Erzbischofs
VOoL Tours, e1INes der Öeputierten der französıschen Na-
tıon (1) Er erzählt, dass mıt.den anderen Kardınäiälen
UunNn:! Natıonsdeputierten November des Konklave be-
treten, un 1-4: November S81 Colonna Z7U. Papste e_

wählt Vıele hätten Stimmen gehabt, unter denen auch
SC WOSCH 98]1. Schliıesslich habe Colonna alle Stimmen
des Haders der verschıedenen Natıonalıtäten autf sıch VOI'«.-

ein1gt. Da iıhn aber nıcht gekannt, E1 der letzte
ZOW 6SCH, der Se1Ne Stimme abgegeben Miıt ruhıgem (+e-
w1ıssen habe gehandelt, da 6! dıe Würdigkeıit des Kan-
dıdaten eiınmal erkannt habe FKür d1e Wahlvorgänge selbst
hat der Bericht m1t Ausnahme des eınen oben berührten
Punktes wen1g Bedeutung; doch 1n anderer Hinsicht wırd
C W1e iıch sSpäter zeıgen werde, wertvoll.

(1) Da der Bericht T  I einen geringen Umfang hat, xebe iıch ıhn
hier vollständig. ID ist e1N Stück der vıta, die der Erzbischof J acob
elu Von 'Tours gelhst verfasst hat, un: die VO  - Martene aT. Durand,
hes NOV.,. aNeCcd. '"Tom ELE Pas. 1949 gedruckt ıst AÄAnno 1417 ın
Oetobrı fu1 OO Jacobus archıepi1scopus praedictus POL natıonem (+al-
lıcanam eoncılı. Constantiensis electus PrOo eligendo UN:  &D CUWU.

ecertis a‚ l11s alıarıum natıonum a1 domınıs cardınalıbus, et OCtavo dıe
Novembris Nnı praedicti, qu1 Tat d1ıes Junae, post prandıum intravı
conclave Cu. alııs, et dıe undecımo dıiet1 Novembris fuıit electus ın

cardınalıs de Columpna, qu1ı fuıt VOoCcatus Martınus; e multı
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Dıe viıelen zerstreut gedruckten Briefe un: kurzen chro-
nıkalischen Notizen, dıe ıch eingesehen habe, sınd für
Sere Untersuchung wertlos 31e sınd allgemeın gyehalten und
geben NUur dıe Thatsache der Wahl; Ware 6S verlorene
Mühe, S1e einzeln a.ufzuführen.
habuerunt 9 inter qQUOS alter Ta OCTtO ( Tamen praedictus do-
mM1ınNus cardınalis finalıter propter dıfferentias natıonum habuit,
Qula tamen eundem bene NOoN cognoscebam, f{u1l ultımus, qul post 1N-
qu1s1ıtionem vıitae u46 OU. elegx1 CU. aNımMmoO et certitudine, quod do-
mMIinNus ın sımplicıtate Sl complacentiam recepı1t, quı homınum corda
prou vult inelinat. 61 acceptum habet hune mMagz1s quUam ıllum, OÖ

alta provıdentıae specula respicıt, qul1 eSTt benedietus 1n secula.
Abgedruckt ist, der Bericht uch ın KRaynaldı Annales eccles. ed. Mansı
VIIL, pPasS. 4.(6

m. Quart,-S. 1896. 17


